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Hier bei der Expedition 2 N. Bi bet 
den Königl. Poſtämtern 2 i 10 8 incl. 
Poſt⸗Auſſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 
Jeitungsamte für England 3 9, 15 99, für 
Frankreich 4 % 219%, für Belgien 2 A vier · 
tel jährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 39 Kop. In Rußland laut Fk. Poſttaxe. 
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Deut ſchla nud. 
4% „Königsberg, 18. April. Bei der geſtern Vormittag 
ſtattgezavten Wahl des aus dem Vorſteher⸗Amt der hie- 
ngen Kaufmannſchaft ausgeſchiedenen Drittels wurden 5 
der früheren Mitglieder, die Herren Commerzienrath C. G. 
Becker, N. Borchardt, Conſul F. N. A. Aleyenftüber, S. 
G. Wiedmann und C. H. Wiehler wiedergewählt, und in Stelle 
der Herren C. L. Heinrich und Commerzienrath J. F. Loreck, 
welche beide eine Wiederwahl abgelehnt hatten, gingen die Herren 
C J. Heinrichs und C. Glitzki aus der Urne hervor. Als 
Stellvertreter wurden gewählt die Herren J. Theodor, F. C. 
Nitzhaupt, E. H. J. Rahn, H. B. F. Laubmeyer, Commerzienrafh 
Simon und H. J. S. Oſtermeyer. 
Oeſterreich. 

Wien, 16. April. Die officiöſe „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ 
kommt nochmals auf ihre Bemerkung in Betreff der über die 
eventuelle Emiſſion von Staats noten in den Wiener 
Blättern eröffneten Discuſſion zurück. In dem Artikel heißt es; 

Ohne uns in die Controverſe über die Emiſſion von Staats⸗ 
noten tiefer einzulaſſen, mochten wir uns doch jetzt ſchon die übrigens 
rein ſubiective und keinesfalls inſpirirte Anſicht auszusprechen erlau⸗ 
ben, daß die Emiſſion ſolcher Noten unter Partialbetragen von zehn 
Gulden das Privilegium der Bank um fo weniger alteriren würde, 
als die ausſchließlich der Bank zugeſprochene Begünſtigung des 
Zwangscourſes ſich zumeist nur auf andere Privat⸗Creditinſtitute zu 
beziehen ſcheint, und nicht auf die Emiſſion von Staatsnoten in Be⸗ 
tägen unter zehn Gulden. Wäre) bei Erlaſſung der Bankacte die 
Intention des Geſetzgebers dahin "gegangen, die Emitlirung von 
Staatöpapiergeld wahrend der Dauer des Bankprivilegiums überhaupt 
unmoglich zu machen, jo hätte dies in der Bankacte ausdrücklich feſt⸗ 
geſtelkt werden müſſen. Eine ſolche Beſtimmung erſchien jedoch kaum 
zulaſſig, wenn man erwägt, daß kein Staat ſich des Rechtes begeben 
kann, in Tagen der Gefahr von einem natürlichen () und loyalen (5 
Mittel Gebrauch zu machen, welches den Völkern nur vorübergehend 
Opfer auferlegen, jedoch ausreichend ſein könnte, eine Exiſtenzgefahr 
raſch und mit Erfolg zu beſchwören.“ 

Nach dieſen Auslaſſungen des officiöfen Organes dürfte 
zaum noch ein Zweifel darüber beſtehen, daß die Oeſterreichiſche 
Regierung für den Fall eines Krieges entſchloſſen iſt, ſich die 
erforderlichen Mittel durch Emiſſion von Staatsnoten (a 1 und 
5 Gulden) mit Area e zu verſchaffen. 

En. Italien. 

Die Anſpielung auf das Florentiner Cabinet in der 
Oeſterreichiſchen Note vom 7. April veranlaßt erſteres zu der 
offtcibſen Entgegnung, „es werde dies hoffentlich nur Kanzleigeſal⸗ 
bader ſein und Heſterreich nicht die Abſicht haben, Italien 
ernſtlich herauszufordern“. Uebrigens ſei nicht zu vergeſſen, 
„daß Oeſterreich, längſt bevor die Claſſe von 1845 unter 
die Italieniſche Fahne gerufen, Kriegsvorbereitungen in Vene⸗ 
tien getroffen habe, und daß Oeſterreich jetzt eine Art diploma⸗ 
tiſchen Anklage⸗ Bombardements gegen Italien 171 In 
Betreff der Pariſer een ue bemerkt die „Italie“, daran 
werde Italien ganz ungerechter Weiſe die Schuld zugeſchoben; 
die wahre Urſache ſei in Deutſchland zu ſuchen; wenn Oeſter⸗ 
reich ſich mit Italien verſtändigen wollte, ſo würde es ihm in 
Deütſchland und an der unteren Donau beſſer gehen, 
ſonſt habe es ſich auf die Verwirklichun ſeiner Befürchtungen 
freilich gefaßt zu machen. Gleichzeitig bringt die „Italie“ eine 
Schutzrede für die Bismarckſche Bundesreform, worin ſie nach⸗ 
zuweiſen ſucht, daß die Deutſchen Liberalen mit beiden Händen 
zugreifen müßten, wenn ſie klug wären. Die Sprache der Blät⸗ 
zer iſt überhaupt ſeit der Rückkehr des Grafen Areſe von Paris 
nach Florenz wieder lebhafter. „Das Stichwort“, wird der 
„Independance Belge“ aus Florenz geſchrieben, „iſt nicht mehr 
übſolute äußerſte Zurückhaltung; das Vertrauen auf die Zukunft 
iſt geſtiegen und man hält mit ſeinen Abſichten nicht mehr hinter 
dem Berge.“ Da, Diritto“ über unſere Militärverhältniſſe ein düſle⸗ 
res Bild entworfen, ſo beeilt ſich der Kriegsminiſter, im Amtsblatte 
zu erklären daß bis zum 9. April die Effectivſtärke der Armee 
351,000 Mann beträgt, abgeſehen von dem Contingent, 
das noch in dieſem Monat eintritt, ſo wie von den 55,000 
Mann der auf den 10. Mai einberufenen Claſſe von 1845. 
Dazu veröffentlicht die neueſte Italie den Bericht des Kriegs⸗ 
Miniſters an den König über den Stand der National⸗Armee 
Dieſer Bericht iſt vom 15. März datirt und vom Kriegs⸗ 
Miniſter de Pettinengo an die Militär - Commandanten zur 
Mittheilung gelangt. Laut dieſem amtlichen Berichte hatte Ita⸗ 
lien am 31. Januar im Ganzen 204,323 Mann unter den. 
Waffen, wozu noch an Offizieren auf Wartegeld 1754 und an 
beurlaubten Soldaten 148,000 Mann kommen, ſo daß die dis⸗ 
ponible Stärke 354,743 Mann betrug. Aus dem Berichte des 
Miniſters erhellt ferner, daß Italien im Handumdrehen 400,000 
Mann auf den Beinen haben kann; von jenen 354:743 Mann 
hatten die jüngſten Leute am 31. Januar bereits 14 Monate 
Dienſt; von den auf beſtimmte Zeit Beurlaubten hatten einige 
Tauſend 2 bis 3 Jahr Dienſtunterbrechung, 110,000 aber 
ſind nur erſt ein Jahr und einige Monate außer activem Dienſt 
ein Drittel der Leute hat eine oder mehrere Campagnen mit⸗ 
gemacht und alle haben bereits gegen die Briganten ihre Schule 
gehabt, auch iſt die Lager⸗Inſtruetion der Italieniſchen Armce 
in den letzten drei Jahren länger, als in einer anderen Euro⸗ 
a Se brug ſice 5 techniſche Qualität der Leute 

e Höhe der Franzöſiſchen Armee gebracht. Schließli = 
merkt der Kriegs⸗Miniſter: Wr 
er 101 Die Armeecorps ſind in ſolcher Lage, daß mindeſtens drei 
concern, wenigen Tagen auf einem gegebenen Punkte im Po⸗Thale 
tone ‚gegen konnen: das andere Viertel, das imm Süden ſteht, 
Norden dee 5 Jude ster deset 6 Fe 1 De 
kehrsmitteln zu Waſſer und Rand, — bei den jetzigen A 
Truppen⸗Zuſammenziehungen zen ie Schwierigkeit nicht in raſchen 
es heute, gleichen Schult e — am meiſten zu, ſchaffen macht 
orpSconcentrirungen im Uebergange eres der ee 
Kriegsfuße bei der Einberufung der Ben e 


81 ) erlaubten, d tobilmad 
des Kriegsmaterials, dem Pferdeanka 5 een obilmathung 
ensmittel 2c. "zu halten. Auf diese aden ff fiſtonen der Ser 


55 Fragen i 5 
Augenmerk der Kriegsverwaltung gerichtet, ah ee 
2 beſter Ordnung den Eventualitäten entſprechen zu 8 
telleicht iſt es am Platze, hinzuzufügen, daß in Folge verſchiedener 
eranlaſſungen außerordentlicher Mobiliſirung, denen die Armee⸗ 
orps in der erſten Periode der Exiſtenz des Königreiche Italien 
unterworfen wurden, unſere Armee in ihrer ganzen Organifation im 
— 15 a en 2 75 ae mehr, als die andern 
opäiſchen Heere, ein ſelten uſammentreffen von i 
zu einer raſchen Mobilifirum Barbie ee 
Der „ Edrriere Itallano“ vom 16. April bringt ein De⸗ 
cret, worin die Befeſtigung Cremona's in Friſt von ſechs Mo⸗ 
naten angeordnet wird. WN ‚ol 3 


Frankreich. 

Paris, 16. Aprtl. Von vielen Seiten ſucht man, An⸗ 
geſichts der bedeutenden Gefährdung der finanziellen Privat⸗ 
Intereſſen, die Regierung zu einer kategoriſchen Erklärung zu 
drängen, von welcher man fich die ſofortige Beſchwörung der 
Kriegsgefahr verſpricht. In den Tuilerieen hat man über die 
wahre Tragweite des Franzöſiſchen Einfluſſes richtigere Vor⸗ 
ſtellungen und weiß wohl, daß ein ſolches Dazwiſchentreten, an⸗ 
lat den Frieden zu 11 9 nur Frankreich von vornherein in 
das Lager eines der beiden Streitenden bringen würde. Man 
verſpricht ſich auf alle Fälle beſſere Reſultate von der bisheri⸗ 
gen Haltung und ſucht den Andrang der öffentlichen Meinung 
durch wohlgedrechſelte Neutralitäts⸗Verheißungen zu beſchwichti⸗ 
gen. Der letzte Artikel des „Conſtitutionnel“ wurde am Sonn⸗ 
abend im Miniſterrathe vorgeleſen und erhielt ſogar einen Zu⸗ 
ſatz vom Kaiſer perſönlich, indem dieſer an einer geeigneten 
Stelle das Wort „Nationalität“ einſchob. Wenn die Friedens⸗ 
prophezeiungen heute wieder mehr Vertrauen finden, ſo folgt 
daraus nicht, daß man von den geheimnißvollen Gängen der 
Kaiſerlichen Politik mehr begreift als früher. Es iſt Thatſache, 
daß in der letzten Zeit die Preußiſche Waagſchale hier wieder 


und Pörſen- Nachrichten der Oftter. 


ein gewiſſes Uebergeſvicht erhalten hat, wenn man auch dem Ge 


rüchte keinen Glauben beimeſſen wird, daß eine directe Verſtändi⸗ 
gung zwiſchen dem Kaiſer und dem Könige von Preußen ein⸗ 


getreten jei. Was den Preußiſchen Reform⸗Vorſchlag anbe- 5 
langt, fo iſt derſelbe ein viel zu großes Compliment für die 


Kaiſerlichen Prineipien, als daß er nicht am hieſigen Felt we⸗ 
nigſtens äußerlich eine beifällige Aufnahme gefunden h 
Der Italieniſch⸗Preußiſche Vertrag läßt 
von der Tagesordnung verdrängen. Das . N 
immer mit vergrößerter Beſtimmtheit. So will man jetzt 
wiſſen, daß der e vorigen Freitag wirklich unter⸗ 
zeichnet worden ſei. — Die Deputirten des geſetzgebenden Kör⸗ 
pers find jo ziemlich alle in dem Wunſche einig, eine Gelegen⸗ 
heit zu finden, um nochmals mit dem Gewichte ihrer Stimme 
für die Erhaltung des Friedens einzutreten. Wahrſcheinlich wird 
ein oppoſitionelles Amendement, auf Verminderung des auszu⸗ 
hebenden Contingents von 100,000 Mann gehend, den geſuchten 
Anlaß bieten. . z ‚ 
Guizot, der ſich nach der Februar⸗Kataſtrophe an die 
Spitze der Fuſioniſten ſtellte und nut Sack und Pack zu den 
Legitimiſten überging, ambirt jetzt um die Gunſt der Napoleo- 
niden. Der „Nord“ glaubt, wo nicht den Wortlaut, ſo doch 
den Sinn einer Unterredung Guizots mit Napoleon III. ver⸗ 
bürgen zu können, über die er Folgendes mittbeilt: „Als 
Guizot neulich beim Kaiſer Audienz hatte, (in einer die refor⸗ 
mirte Gemeinde betreffenden Angelegenheit) kam Se. Majeſtät 
und deſſen berühmter Beſuch unmerklich auch auf Politik zu 
reden, und Guizot drückte ſich auf Thiers Unkoſten ſehr ſtark 
aus, indem er äußerte, „es ſei unverzeihlich, einen Menſchen, 
der die Gewalt durchgemacht habe und alle Schwierigkeiten der⸗ 
ſelben kennen müſſe, das Kaiſerthum unterwühlen zu ſehen“.“ 
Der „Nord“ will ferner wiſſen, daß es auf der Fahrt nach 
Claremont zum Begräbniſſe von Marie Amalie zwiſchen beiden 
ehemaligen Miniſtern von beiden Seiten zu lebhaften Auslaſ⸗ 
ſungen gekommen ſei. 8 N 
Wie die „France“ meldet, befindet ſich General Prim 
ſeit geſtern in Paris. 
Locales und Provinzielles, . 
* Stettin, 18. April. In der heutigen Schwurgerichtsſitzung 
ſtand zuerſt der 17jährige Zieglerburſche Wilh. Carl Aug. Loe g ow 
aus Pölitz wegen Vergebens gegen die Sittlichkeit vor den Schran⸗ 
ken. Die unker Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelte Anklage 
endete mit der Freiſprechung des Angeklagten. Eine zweite Anklage 
wider die Eigenthümer Aug. Ga ebert, Zimmerlehrling Ferd. Gae⸗ 
bert, Eigenthümerſohn Wilh. 9 edemann, Schuhmacher Wilhelm 
Both, Knecht Jul. Kleift, Eigenthumer Aug. Frietze und Eiſen⸗ 
bahn⸗Arbeiter Carl Guftav Libenthal (ſammtlich aus Finkenwalde 
und mit Ausnahme des Ferd. Gaebert bisher unbeſtraft) lautete auf 
Landfriedens bruch, ein dem landläufigen Begriffe nach in 
unſerer Zeit gewiß ſehr ſeltenes Verbrechen. Die Sache iſt in⸗ 
deſſen nicht fo ſchlimm, als fie lautet. Der Schneidermeiſter und 
Gaſtwirth Dehn hatte am 2. April v. J. in ſeinem Kaffeehanſe zu 
Rauhenwinkel bei Damm ein Tanzvergnugen veranſtaltet, an wel⸗ 
chem ſich unter vielen anderen Finkenwaldern auch die Angeklagten 
betheiligten. Hierbei entſtand ziemlich ſpät Abends, als die Köpfe 
vieler Gäſte etwas ſchwer geworden waren, Lärm. Um denſelben zu 
beendigen, löſchte Dehn im Tanzſaal die Lampen und weigerte ſich, 
den Bitten Mehrerer um Fortſetzung des Tanzvergnügens Folge zu 
leiſten, worauf ihm die Bittſteller, darunter auch die Angeklagten, in die 
an der andern Seite des Hausflurs belegene Schänkſtube folgten, in 
welcher ſich auch noch Gäſte befanden. Hier gab Ferd. Gaebert dar 
durch aufs Neue Anlaß zum Lärm, daß er ein Schnappsglas in die 
Taſche ſteckte. Als der Bruder des Gaſtwirths Dehn ihn hieruber 
zur Rede ſtellte, erhielt er von Aug. Gaebert einen Stoß vor die 
Bruſt und nun entſtand eine Schlagerei in großerem Maßſtabe, in 
der u. A. ein Muſikus von Libenthal bedeutend gemißhandelt wurde. 
Als ſich endlich ſammtliche Gaſte bis auf Einen entfernt hatten, wollte 
Dehn die Thür der Schänkſtube schließen. In dieſem Augenblicke drangen 
die Augeklagten, die ſich noch auf dem Flur befanden, wieder in die Stube 
ein, verfolgten den Wirth und deſſen Bruder in eine Hinterſtube und 
zwangen ſchließlich Beide zu flüchten und ſich zu verſtecken. Waren 
von den Angeklagten ſchon früher Eigenmachtigkeiten und Unfug aller 
Art verübt, indem fie Flaſchen mit Getrant muthwillig zertrümmer⸗ 
ten und ſich ſelber Schnapps einſchenkten, ohne dafür zu zahlen, fo 
durchzogen fie jetzt mit Knitteln 2c. bewaffnet, das ganze Haus, wo⸗ 
bei ſie Fenſter und Thüren einſchlugen und ſich RR als die Vermüflung 
des Hauſes vollendet war, entfernten. Die Geſchworenen lehnten in⸗ 
deſſen für den (wie ſich aus dem a | der Verhandlung ergab) 
zum Theil vom Bruder des Gaſtwirths Cehn provocirten Exceß die 
Bezeichnung als Landfriedensbruch (der eine planmäßige Zuſammen⸗ 
rottung zu räuberiſchem auf Zerſtorung abzielendem Zweck bedingt) 
ab und erkannten ſämmtliche Angeklagten nur ſchuldig der vor ſat⸗ 
lichen und rechtswidrigen er mogensbeſchädigung 
eines Dritten. Es wurden demzufolge (nachdem der Stantsan 
walt auf je 2jähriges Gefängniß, die Verteidiger auf je 814 Fa⸗ 
e Gefängniß angetragen batten) verurtheilt: Aug. Gäbert, Wilh. 
Korb und Libenthal als Vorbereiter des Exceſſes zu je 6, 
Hedemann und Frietze als Leiter deſſelben zu je 3, und Ferd. 
Gabert jo wie Jul. Kleiſt zu je! Monat Gefängniß : 
Stettin, 18. April. Heute Abend 7 Uhr entſtand in dem 
Hanſe Grüne Schanze % 2 ein Schornſteinbrand, bei dem indeſſen 
die allarmirte Feuerwehr nicht zur Thätigkeit gelangte. 


— Mannigfaltige. 

Strenge Kälte in Aſten und Afrika. In dem Heſte 
III der „Geogr. Mitihlg.“ von Dr. Petermann leſen wir: Wahrend 
der letzte Winter in dem größten Theil von Europa ſo außerordent⸗ 


lich mild war, iſt er in manchen anderen Gegenden mit deſto größe⸗ 


rer Strenge aufgetreten. In Teheran, der Hauptſtadt von Perfien 


r 
ſich noch immer nicht 
Gerücht erneuert ſich 
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Stettin, 1866. 
Donnerstag, 19. April. 


Insertions-Freis : 

für den Raum einer Vetitzeile 2 A. 
N Inſerate nehmen an: 
im Berlin: A. Retemener, Breiteſtr. 1. 
in Ane ep cee Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


herrſchte in Folge ungewöhnlicher Kälte und bedeutenden Schneefalles 
große Noth. Aus Barnaul im ſüdlichen Sibirien (in gleicher 
Breite mit Stettin und Emden) ſchreibt Dr. Radloff, die Kälte halte 
ſich auf der enormen Höhe von 35 bis 40 Grad R. und der Schnee 
liege berghoch. Das Auffallendſte aber it, daß auch Mur ſuk in 


Feſan (Afrika) einer der heißeſten Orte der Erde, diesmal einen 


ſehr ſtrengen Winter gehabt hat. Gerhard Rohlfs berichtet in einem 
Brief vom 24. December: Ich verſuchte vor ein paar Tagen nach 
Tragen, einer wegen ihrer alten Gräber intereſſanten Stadt im 
Oſten von Murſuk, zu reiſen, da wir aber Morgens vor Sonnenauf⸗ 
gang — 5,5 Grad R. hatten, kehrte ich eilig in die Stadt zurück, da 
gerade jetzt eine Kugel oder ein kugelgroßes Stück Knochen aus mei⸗ 
ner Wunde am Arm herauseitern will. Und dieſe Kälte iſt nicht 
ausnahmsweiſe, ſondern ſeit Anfang December ſteht das Thermometer 
jeden Morgen unter 0. Ich bin daher gezwungen, den ganzen Tag 
ein Kohlenbecken vor mir zu haben, welches aber das Zimmer nur 
nothdürftig heizt, da ich die Thür den ganzen Tag offen halten muß, 
um Licht zu haben. Zwii Fenſter, natürlich ohne Scheiben, habe ich 
mit meinen Zelten zugeſtopft.“ (In Dr. Mührys „Climatoriſcher 
Ueberſicht der Erde“ heißt es: Die Temperatur fällt in Murſuk im 
December und Januar bis 4,4 Grad R. und an windigen Stellen 
kann es frieren. Nach Barts kam einmal — 2, Grad R. vor, 


Neueſte Nachrichten. 

Stuttgart, 18. April. Mit Bezug auf die Dresdener 
Correſpondenz der Frankfurter „Poſtzeitung“, in welcher be⸗ 
hauptet wurde, das Sächſiſche Cabinet gehe mit dem 
Bayerſchen in der Deutſchen Frage Hand in 
Hand, und ſei bereits ein Programm zwiſchen den beiden Re⸗ 
gierungen vereinbart worden, das in Wien bekannt und ge⸗ 
billigt wurde, bemerkt der „Staats⸗Anzeiger für Württemberg“: 
Wir ergreifen gern die Gelegenheit zu der Erklärmig, daß auch 
wir allen Grund haben, die obige Darſtellung der Sachlage für 
vollkommen begründet zu halten. (W. T. B.) 

Kopenhagen, 18. Aprit, Vormittags. „Dagbladet“ er- 
klärt: Die Däniſche Regierung habe kürzlich Mittheilungen er⸗ 
halten, welche es nothwendig machen, einigermaßen aus der 
bisher eingenommenen paſſiven Stellung 
hervor zutreten und möglicherweiſe bedeutungsvolle Be⸗ 
ſchlüſſe zu faſſen. Die Aufgabe der Regierung ſei Neutralität, 
aber die Verhältniſſe könnten ſſch vielleicht mit unwiderſtehlicher 
Kraft entwickeln und bei kluger Benutzung der Umſtände einige 
Erſtattung der erlittenen Verluſte möglich machen. Das Mi⸗ 
niſterium Frijs⸗Friſſenborg vereinige viele Bedingungen für 
eine erfolgreiche Wirkſamkeit, wenn es von dem rechten Willen 
beſcelt werde. — Daſſelbe Blatt meldet ferner: Legationsſeere⸗ 
tär Graf Frijs⸗Frijſenborg iſt von Paris hier eingetroffen, 
wahrſcheinlich als Ueberbringer von Depeſchen des dortigen 
Däniſchen Geſandten, Grafen Moltke⸗Hvitfeld an den Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten. 

Die internationale Finanzeommiſſion hat geſtern ihre 
Verhandlungen endgültig onen len und das Protocoll unter⸗ 
zeichnet. Weitere Ratificationen ſind nicht erforderlich. Das 
Reſultat wird dem Reichstage am Schluß der Seſſion mitge⸗ 
theilt werden. W. T B 
At ii ein Ben ee Srmittons. 
Kaiſers iſt ein Bauer, Namen ſip Ivanow, der die 
des Mörders, eines Kuffen, ablenkte; er wurde alsbald in 8 
Adelſtand erhoben. Geſtern Abend herrſchte auf den Straßen 
und in den Theatern grenzenloſer Jubel. Der Kaiſer erſchien 
auf dem Balcon, auf den Straßen und beſuchte das Smolng⸗ 

W. T. B.) 


B. 
Der Retter des 


Kloſter. z 

London, 17. April, Nachts. In der heutigen Sitz 
des Unterhauſes beantwortete Unterſtaatsſecretay La 9 928 5 
Interpellation Beaumont's bezüglich des angeblichen Ab⸗ 
ſchluſſes einer Allianz zwiſchen Italien und Preußen 
dahin, er habe keinen Grund, an die Mittheilung des Wiener 
„Neuen Fremdenblattes“ betreffs Abſchluſſes eines ſolchen Ver⸗ 
trages zu glauben. Die Regierung habe keine derartige Infor⸗ 
mation erhalten. n W. T. B.) 

Trieſt, 18. April, Mittags. Der fällige Lloyddampſer 
iſt mit der Oſtindiſchen UMeberlandpoſt heute Vormittags aus 
Alexandrien hier eingetroffen. W. T. B. 
„Reuter's Office“ ver- 


London, 17. April, Abends. 
öffentlicht das nachſtehende Telegramm aus Newyork vom 7. 
d. M.: Der Senat hat trotz des Veto's des Präsidenten die 
Eivilrechts Bill mit 33 gegen 15 Stimmen (alſo mit 
der, erforderlichen Zweidrittels⸗Majorität) angenommen. 
Man erwartet, das Repräſentantenhaus werde ebenfalls die Bill 
mit der erforderlichen Majorität annehmen. Die Legislatur 
von Neſw⸗Jerſey hat ſich vertagt, ohne einen neuen Senator an 
Stelle Stockton's gewählt zu haben. (W. T. B.) 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 18. April. ie „Provinzial Correſpondenz“ 
ſagt: aus der Bundesreform, vornämlich der Bundes⸗Militär⸗ 
Reform, womit es Preußen voller Ernſt ſei, müſſe die Mög: 
lichkeit einer Ausgleichung des inneren Zwieſpalts in Preußen 
gewonnen werden, welcher beſonders aus der Preußen oblie⸗ 
genden Verpflichtung, ganz Norddeutſchland zu ſchützen und aus 
den daraus entſpringenden Militärlaſten des Preußiſchen Vol⸗ 
les entſtanden ſei. Das Blatt ſcheint anzunehmen, die Mehr⸗ 
ahl der Bundesregierungen werde für eine Vorberathung des 
Bundesreform⸗Antrages in einer Special⸗Commiſſion ſtimmen 

Stuttgart, 18 April. Der „Württembergiſche Staats⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht den Wortlaut der Oeſterreichſſchen 
Antwort auf die Ruſſell'ſche Friedensmahnung: Oeſterreich 
habe ſich bündigſt verpflichtet, die Rechte der Bevölkerung der 
Herzogthümer zu unterſtützen. Es wäre eine Schmach für 
Oeſterreich, die Herzogthümer der Herrſchaft Preußens zu über⸗ 
laſſen. Die Herzogthümer müßten unter einem unabhängigen 
Monarchen vereinigt ſein. Der Wille der Bevölkerung müſſe 
beachtet, die Bundes⸗Majorität gebührend anerkannt werden. 
Die Preußiſchen und die Oeſterreichiſchen Armeen feien aus den 
Herzogthümern zurückzuziehen und die Bevölkerung unter den 
Schutz des Bundes zu ſtellen. Nach Vierteljahrsfriſt ſolle das 
Volk entſcheiden, welche Regierung es' haben wolle. Oeſterreich 
acceptirt jeden Volksbeſchluß, ſelbſt einen der Annexion an 
Preußen günſtigen. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
Amſterdam, 18. April. Weizen und Roggen unverändert 
bei wenigem Geſchäft. Rapps er. October 69 L. Rüböl Mai 

s need n, 16. Ape Meigen au Mont i c 
ondon, 18. April. Weizen zu Montagspreiſen vernachläſſigt, 
Sommergetreide unverändert. Alterung: ſchoͤn. dlaſiia 


Leith, 18. April. (Herren Cochrane, Paterſon & Co.) 
Wochen⸗ Import: 1823 Tons Weizen, 3080 Tons Gerfte, 146 Tons 
Bohnen, 403 Tons Erbſen, 1622 Säcke Mehl. In Schotliſchem 
Weizen war raſcher Verkauf zu Js höheren Preiſen, fremder alter auch 
Js theurer, ſchöner Uckermärker 52, neuer ruhig, Stettiner angeboten 
49s. Gerſte flau und eher billiger. Bohnen 44½8, Erbſen 38s. 
In Mehl beſſerer Verkauf 


Köln, 18. April, 
Weizen unverändert, loco 6 u 7½ n, gr Mai 5 & 18 Mi, ge: 
Juli 5 f 24 9%, gar Nopbr. 5 f 28 9. Roggen behauptet, 
loco 4 n 17 , ge Mai 4 ½ 14 9%, ga Nov. 4 n 20 Mm. 
Spiritus loco 18½¼ . Rüböl niedriger, loco 160 N, zer April- 
es Sen Ng, gr September⸗October 13 Ag. — Leinöl matt, loco 

10 . 
Hamburg, 18. April, 1 Uhr 31 Minuten. Weizen behaup⸗ 
tet, April⸗Mai 113%, Mai⸗Juni 114 % Br., Juni⸗Juli 115 
Br., Juli Auguſt 116½ , Sept. ⸗Oct. 116 * Br. — Roggen 
behauptet, April⸗Mai 77½ 34, Mai ⸗Juni 78 . Br., Juni⸗Juli 
78 . Gd., Juli⸗Auguſt 78½ 9 Gd — Rüböl unverändert, Mai 
33 mie 4 ß, October 26 % Br. . 

Wien, 17. April. Abend⸗Börſe. Die Baiſſe dauert fort. 
Credit⸗Actien 127, 90. Nordbahn 135, 00. 1860er Looſe 72, 60. 
186 ler Looſe 63, 00. Staatsbahn 147, 70. Galizier 138, 00. 

Petersburg, 17. April. (Schluß ⸗Courſe.) Courſe et⸗ 
was feſter. — Das Eis der Newa hat ich in Bewegung geſetzt. — 
Wechſelcours auf London 3 Mongt 29½ 0. Hamburg 3 Monat 
265/16 ß. Amſterdam 3 Monat 146 e. Paris 3 Monat 305 c. 
1864er Prämien ⸗ Anleihe 1095/8. 1866er Prä⸗mien⸗Anleihe 105. 

Paris, 18. April, 10 Uhr 37 Minuten. Mehl behauptet, 
April 50 Frs. 50 , Juli⸗Auguſt 53 Frs., Sept. ⸗ Dee. 55 Frs. 
Rüböl flau, 2. April 113 Frs. 50 , Mai⸗Auguſt 106 Frs., Sep⸗ 
tember⸗Decbr. 100 Frs. — Sprit Mai⸗Auguſt 49 Frs. 50 ec. 

Newyork, 7. April, Abends. Wechſel⸗Cours auf London 
137. Goldagio 278. Bonds 101. Baumwolle (middl. Upland) 
39, matt. — Letztgemeldeter Cours vom 4. Morgens. Wechſelcours 
auf London 137. Goldagio 28. Bonds 104 ½. Baumwolle middl. 
Upland) 39 —40 flau. 


f Berlin, 18. April. Wind: NW. Thermometer früh 7¼ +. 
Witterung: windig. Die Anerbietungen von Weizen waren reichlich 
am Markt. Ordinäre Sorten, obſchon billiger angetragen, verkauften 
ſich höchſt ſchwerfallig, während die feineren Gatkungen ſich noch in 
guter Beachtung erhielten. Disponibler Roggen, mäßig am Markt, 
fand für den hieſigen Conſum ziemlich leichten Abſatz. Auf Lieferung 
zeigte ſich ein etwas willigeres Angebot, während die Frage nur 
ſchwach vertreten war und die Käufer überhaupt eine größere Zurück⸗ 
haltung beobachteten. Unter dieſen Umſtändenß haben denn auch die 
Preiſe, die feſt einſetzten, eine langſam nachgebende Richtung einſchla⸗ 
gen müſſen und der Markt ſchloß, nach wenig belebten Geſchäft, auch 
nicht feſter. Gef. 9000 8. — Haſer zur Stelle reichlich sugefüben, ver⸗ 
kaufte ſich nicht ſo coulant, auch war der Handel ohne Belang. Lie⸗ 
ferung&waare mußte merklich billiger erlaſſen werden und blieb auch 
Schließlich mehr angeboten, als gefragt. Gef. 600 Er, Rüböl, für 
die nahen Termine ſpärlich angeboten und ein Geringes beſſer be⸗ 
zahlt, vermochte ſich für die ſpäteren Sichten nur ſchwach im Werthe 
zu behaupten. Nach kleinem Handel ſchloß der Markt matt. Spi⸗ 
ritus, unter dem drückenden Einfluß der größeren Kündigungen, zu 
etwas billigeren Preiſen mäßig gehandelt, ſſchloß dann auch nicht 
beſſer. Gef, 100,000 Ort. 

1 Weizen loco 4673 N or 210078 nach Qualität gefordert, 
5 bunt Poln. 52—54 3 ab Bahn und ab Kahn, weiß Poln. 65 
rei Mühle bez., gelber . 200 f auf Lieferung ger Mai⸗Juni 
619% „ Br., Juni⸗Juli 62½ , Br., Juli⸗Auguſt 63 96 Br., 
Sptbr.⸗ Oct. 61 9g Br. : 
Roggen loco 43½ — 453¼ Re ser 2000 8 nach Qualität ge⸗ 
fordert, für 80/827 45 — 45½ f; ab Kahn bez., ze April und 
Frühjahr 44244 Rs bez, Mal⸗Juni 450 —44 / 9% bez., Br. u. 

d., Juni ⸗Juli 463 —46 Rg bez., Juli = Auguft 4614-4534 NE 
bez., Septbr.⸗Octbr. 45½—½ e 1 — Gerſte loco 35-45 # 
zer 1750 fl nach lual. gef., für Schleſ. 3740 RG bez., auf Kiefer 
rung ser Sept.⸗Oct. au 1800 € 39 N Br. — Hafer loco 24— 
281% & gar 1200 f nach Qual. gefordert, für Schleſiſchen 265 
77 & ab Kahn, desgl. 26-27 n ab Bahn, Poln. 25 ½ , 
Warthebr. 6½ 27½ 34, Märk. 27% Rs bez., April und r 
Frühjahr 27½—1½ Rs bez, Mai » Juni 27 ½ K bg, Juni⸗Juli 
278¼ , bez., Juli⸗Auguſt 26% 97 Br., Auguſt⸗ September 261½ 
Ke, Br., Sept.⸗Octbr. 26 Rg bez. — Erbſen, Kochwaare 52—60 
ser 2200 A nach Qualität gef., Futterwaare 46—52 Re nach Qua⸗ 
lität 5 51 & bez. = \ 

uböl loco 164, Rg Br., April 16 — ½ N bez., April⸗ 

Mai 15 ½ — 16 Ra bez., Br. u. Gd., Mai ⸗Juni 14 & bez., 
Juni⸗Juli 1315 Re Br. Juli Auguſt 12½ 9s bez, Sept.⸗Oetbr. 
112½— 12 4 bez. u. Br., 11½ 9, Gd., Oct. Nov. 11 Ks bez., 
Nov.⸗Dec. 115% Re bez. — Leinöl loco 15 9 Br. a 

Spiritus loco ohne Faß 14% 3½ N ger 800 do bed. 
April und April⸗Mai 14½ — ½4 Re bez., 14½ 9 Br., 14 % Gd. 

Mai ⸗ Juni UM: N bez. u. Gd. 14½ , Br., Juni Juli 
14½—% z bez., Br. und Od, Juli Auguſt 15 ¼12.— 1423/04 3 
bez., 15 9 Br., 14llıg Rg Gd. Auauft « Sept. 151 —1e RG bez., 
Septbr.⸗October 15¾4 5/4, Rs bez. . 15 1 

Berlin, 18. April. Fonds- und Actien ⸗Börſe. Die 


Prioritäts- Obligationen. 


Aachen-Düsseld. 4 
do. Il, Euiss, 4 


Berlin, 18. April. 


i do. III. Emiss 4 94% 6. 
Eisenbahn-Actien. a ‚48.6234 b. 
Dividende pro 1865 7. l ee 5. 
Auch-Dasırielt 0 4 20½ 5 Bergisch-Närk.. 4 57570 
Amsterd.-Rottd 7} 1 15 6. do. 155 —.4 — 9 f 
Berg.-Märk. A., 9 ı 154 b. 00. 7 * 618 N 
Berlin-Anhalt . 13 4 248 b. ee 
do Görlitz... — 28 b. do. V. . 44946. 
do. Fr.-Stanm. - 989% b. do. V.. „ 45988. 
do. Hamburg 91 1 253 k b. 2 14 5 a 
Indie I 5 . II. 42 — 
2 A 15 4 191 b. do. Urt. ⸗Sest. 87 b. 
Böhm. Westbahn — 5 2 6. en Seer 443 7 
Brsl.-Schw.-Frh. 9 4 137 0 a 1 nhalt ent 
Brieg-Neisse . 582 4 90 b. 0 Has et 8 6. 
Cöln-Minden. „..— 1 155.6, 4 a 
A. Sa 40 en do, P.-Mgd. A. 4 f 9 B. 
do. do.. 5866. do. .. = 9 75 
Gan. f. Lb. - 8770.68 2.68 U. do. eum. 4 DR 
wöbau-Zittau... — 4 351 6 ene 
Ludwh.-Bexiac 0 4 1513¼ B. do. ll. 50 
Bagd-Halterst. — 4 20 B. ee 
do. Leiprig .. — 4 267 b. 0. . .» 1 45 N 
Mainz-Luduhl. — 4 133 b, bresl, Freltg. 5.4 — 
Mecklenburger. 3 4 69 b. Cölu-Creleld. . . 4 — 
Münster - kann — 4 — do. Binden . de, 175 
Niedersehl.-Hrk. — 4 91 ½ b. do. II. —ö—4 10 5 1 
Ndschl. Zuriab.— 4 70 b. do. du. ..... 88. 
Nordb., Fr.-WII. — 4 64 % b. do. Il. 1 
Oberschl. Il. A. C. 102% 34167 — ½ b. do, do. 42 94 5 g 
do. Lt. B. 102½ 31 — du. IV 4 87. 
Oest,-Franz. Stb. — 5 97 98 b. do. V.. 4 86 6 
Oppeln- Tarnow 34 5 75 6. Cosel-Oderberg. 4 — 
Ostp.Südb.S.-Fr.— — de II. . 4 0 
Ubeiuisele .. — 4 120 b. valiz. K. Ludwb, 9 7984 B. 
do. St.-Prior. — 4 124½ 6. Lemberg -Crern. 5 — 
Rhein-Nahehaln O0 4 30. ¼ ½ b. C. Magd. -Halberst, 4 88 b. 
Russ, Eisenbahn — 5. 769/ hl. 6. do. do. II. Ser. 44 98 B. 
Stargard-Posen. 43 393 b, 5 55 Witten. 1 67 b. 
Oesterr. Südbahn — 4 99.10 1-100 ½ b. do. do, 1 777 884% 
Thüringer... — 5 134 B. 10. br ar, 5,84 b. 
Warsch.-Bromb, — 4 75 5 5 1.840247 2 0. 
8 5 29 7 ö do. cur. . . 4 90 ½ b. 


Warsebau-Mien — 8 
| Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in 


| 
3% 
| 
| 
| 


Nachmittags 1 Uhr. Wetter: jchön- | 


bekannt gewordene Preußiſche Depeſche hat nach Anſicht der Börſe 
die geſtern gehegten anf nicht gerechtfertigt. Dieſe Auffaſſung 
fand in beſſeren Wiener 
dieſelben 7 ſich Gerüchte von der Nachgiebigkeit Oeſterreichs in der 
Entwaffnungsfrage u. jo entwickelte ſich eine ſehr günſtige, ſogar animirte 
Stimmung und eine nicht allein gegen geſtern, 0 i 

des Geſchäſts ſteigende Cours⸗Richtung, welche 


ondern auch im Laufe 
für Oeſterreichi⸗ 


otirungen eine kräftige Unterſtützung, an 


ſche Papiere in der erſten Börſenſtunde bedeutende Dimenſionen 
erreichte. Die Lebhaftigleit des Geſchäfts entſprach auf dieſem 
Gebiete, unterſtützt von Deckungs⸗Ankäufen, den ſteigenden 
Courſen. In der zweiten Börſenhälfte wurde die Haltung vorüber⸗ 


gehend matter, der Schluß war aber wieder ſehr feſt und die Kauf⸗ 
luft abermals überwiegend. Beſonders lebhaſt waren Lombarden, 
Franzoſen, Credit 
Mheiniiche, Oberſchleſiſche A. und C. 
Zur Charakteriſtik der ſtattgehabten Bewegungen führen wir 
an, daß Lombarden zu 99, 101, 100 und ½, 3, Franzoſen 
4 fn ſteigend waren, andere Oeſterreichiſche Effecten ſchloſſen bis 3½ 
Procent, Eiſenbahn⸗Actien bis 3, Amerikaner J Procent beſſer. 
Für Bank⸗Papiere entwickelte ſich auch heute keine übereinſtim⸗ 
mende Tendenz, Preußiſche Bank war 1, andere bis 1 Procent ſtei⸗ 
gend, doch liegen auch Herabſetzungen bis 1 % vor. Zinstragende 
inländiſche Papiere waren zwar nicht lebhaft, aber feſt, Staatsſonds 
bis 1 0% höher. Von den Ruſſiſchen Papieren hatten nur die Prä⸗ 
mienanleihen eine beträchtliche Hauſſe für ſich. Geld flüſſig. Die 
Oeſterreichiſche Valuta war erheblich beſſer. Disconten 5½ 14 % 
bezahlt. Von Induſtrie⸗Actien wurden Phöniz 7 % unter vor: 
geſtrigem Brief⸗Courſe gehandelt, Deſſauer Gas⸗ gewannen 1 und 
Minerva ½. 1 Dunioe Feuer 540 Gd., Berliner Pferdebahn 
80 Gd., Omnibus 63½ Gd. Wiener Wechſel ½ ſteigend, kurz 94 ½ 
bez, lang 93 ½ bez., Petersburg kurz 821ʃ½ bez., lang 81¼ bez., 
Warſchau 74 ½ bez. 
* Königsberg, 17. April. Spiritus unverändert, loco ohne 
Faß 15½% Ag Br., 15 ½2 Gd., er April ohne Faß 15½ & 
Br., 15½ Ag Gd., ger Frühj. incl. Faß 16 ½ 9 Br., 155% N⸗ 
Gd., . Mai⸗Juni incl. Faß 16% 9 Br., Juni⸗Juli incl. Faß 
17 h Br., 16½ % Gd. . 

In dem geſtrigen amtlichen Börfen « Bericht ſoll es heißen: 
Weizen, bunter 109/10 Holl. 45 9 bez. und nicht 85 8% bezahlt. 

Marſeille, 14. April. Bäumöl unverändert, dispon. und 
auf Lief. bis Sept. Frs. 112. 50 42 letztes Trimeſter Frs. 109. 39 
gr Hect. 

Augekommene und abgegangene Schiffe. 


und Nordbahn ⸗Actien. 


April Colbergermünde von Cito, Wesenberg Stralsund 
15. Fünk Gebrüder, Dobbrick Stettin Martha, Köbeke Stettin 
Rasmine Christine, Müller Bergen! Robert, Neitzel Lyun 
Hoffnung, Lorenz Stralsund April Amsterdam nach 
nach . Rhone (SD), Wilkens Königsberg 

14. Matador, Weiss Stettin e Vlie nach 
Anna, klampe do. 14. Eendragt, Willinga königsberg 

Stettiner Hafen. 

18. April 6 U. 2 M. Nachm. von] Alma, Appelboom Sassnitz 
Elsje, Tap Amsterdam} Minna, Becker Stolpmünde 
Coneordia, Kniepenaa Antwerpen Revier 13%; k. 

Einigkeit, Rütz Bremen Wind: WX W. 


18. April Abends Wind WSW. Wasserstand 1 k. — 4% 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 
April Angekommen von Albert, Lau 


| s Liverpool 
18.Wilhelmine, Backhuus Stevens; William Owen, Morris 


Portmadoe 


Catharina, Bartels Bremen Anna Christine, Johannsen Svendbor 
Catharina, Snitjer do. | Donar, Donaldson Sunderlan 
Activ, Strachan Tayport! Petrel, Findley Methell 


Buda (SD), Lawson 
Alexandra (SD), Bleckert 
Jack, Ross 

Marie Elise, Kumminga 
Janne Meyer, Datema 


18. April, 


Leith e nach Swinemünde: 
Hull April bestimmt nach 
Grimsby 18.7wautje Klein, Dreut Groningen 6“. N. 
Newcastle! Stettin (SD), Watson London 12U.N. 
Dortrecht 19.Amanda, Kreutzleldt Jütland 60. M. 
Wind und Wetter. 55 f 
Bar, in Par, Lin, Temp. R. 


| 


von Auber. Kaſſenöffnung 64/2 Uhr. 


1860er Looſe, Amerikaner, Bergiſch⸗Märkiſche, 


| 


A Bommert 58 W. Weiz. 28 W. Gerſte 


iddichow Walter R. Grundmann 18 W. Wei 
Sehn . Stettiner Unterbaum⸗Liſte. r 
ein Gieſe S. Aron , „ 
Sau 


—— = 15 
Neuſtadt⸗Eberswalder Canal⸗Liſte. 


April Schiffer von nach an mit 
16. Großmann Obornick Berlin Karbelmonn 2000 Er Mehl 


Krüger Nakel — Seligſohn 103 W. Roggen 

Krüger — en Reißner Söhnedßß „ „ 

Krüger = Magdeb. Friedemann 87 „ Erbſen 

Göring — Berlin Itzig 81 „ Roggen 

Riſter — — — Sb, 7 
Napſch Samosczin — Roſenberg 70 „ „ 

Grambow Uscz — M. Mamroth 99 „ " 

Peſchel Kolo — ren 73 „ẽ Weizen 

Schenk Bromberg — Reißner Söhnesß „ „ 

Fermum Samosczin Tegel M. Gaffe 105 „ Roggen 

BlankenburgStettin Berlin Schütt 1600 6% Mehl 

Markmann — — Thiede 1650 „ Kleie 

Krahn Kolo — Jaffe 100 W. Roggen 


ya 

/ Swinemünder Einfuhr⸗viſte 

Hull: Alexandra (SD.), Bleckert. (Adr. Rud. Chr. Gribel.) 
Louis Itzig 32 Bd. Matten. Gunther, Behrend & Co. II BU. 
Twiſt, 1 Kſt. Waaren, 7 Bd. Meſſingröhren, 20 Kſt. Maſchi⸗ 
nerie, 4) Gewichte, 1 BU. Garn, 5 BU. Baumwollabfall, 3 Bl. 
Leinengarn, 2 Bll. Taugarn. Lion M. Cohn & Co. 4 Ballen 
Twiſt, 1 do., 2 BU. Baumwollwaaren, 1 do., 1 Kſt. Tücher. 
Brauſewetter & Co. 1 Bll. Twiſt. Herrmann & Theilnehmer 
6 Faß und 1 BU, do., 198 Bll. Baumwolle, 3. Ketten, 3 Kſt. 
Stahlftangen, 10 Bll. Garn. F. Lanſert 2 Kit, Wein, I eis. 
Röhre, 1 Kſt. Steingut, 85 Bd. Eiſenblech, 1 Collo Eiſen. E. 
Rüdenburg 8 Kſt. Stahl, 2 Kit. do. und Stahlwaaren, 1 Faß 
Glas, 4 Kit. Maſchinerie. Rud. Ribbeck 1 Faß Kurzwaaren. 
Meyer H. Berliner 48 Platten Eiſen, 4 Faß Stahlblech und 
Feilen, 2 Körbe Töpferwagren, 1 Bll. Garn. Carl Schulze 
1 Faß Töpferwaaren. Julius Wieſe 1 Kiſte Thee. W. Helm 
Bunde und 2 Kit. Stahl, 1 Kſt. Feilen. Gottfr, Lerche & 
Co, 1 Bd. Stahl, 1 Eollo Stahlproben, 1 Kiſte Senſen, 16 
Colli Maſchinerie. J. G. Weiß 1 Collo Wollenwaaren, 1 Kiſte 
Muſter. Th. Conrad 10 Bd. Stahl, 5 Ketten. Sodemann & Bader 
ftein ! F. Kurzwaaren, ! Kſt. Schmirgel, 1 SE. u.! Bd. Schiffsketten. 
Simon & Co. 1 F. Kurzwaaren, I Kſt. Schmirgelpapier, 5 S. 
Waaren. Rud. Scheele & Co. 100 Tons Robeiſen. Th. Lin: 
denberg 1 Kſt. Kurzwaarene 1 F. Kochgeſchirre, 6 Bd. und Kſt. 
Stahl. Wieſenhütter L Wandel 1 Kit, Leinwand und Tücher. 
A. Hoßfeldt 1 Bll. und 1 Kſt. Zwirn. Morgenroth & Hager 
2 F. Farbe⸗Waaren. R. Schöpperle 1 F. Lackfarbe. Döbel & 
Eickhoff 4 F. Indigo. Schütt & Ahrens 1 Kst. Kurzwaaren, 
J Kſt. Waaren, 90 Colli Maſchinentheile. Günther & Grüttner 
1 Vll. Garn. J. May 1 F. Kurzwaaren. Ordre 9 Bd. Mat⸗ 
ten, 94 Tons Kohlen. 


[1920] An Ordre 
find verladen e Dampfſchiff „Buda“, Capt. Lawſon, durch die 
Herren James Currie 
50 Säcke Grasſaat. 


Ordre von Alleſter & Co. 
0. 90 Ballen Grasſaat. 
Ordre von denſelben 

X. 162 Ballen Grasſaat. 
Inhaber der girirten Connoiſſemente wollen 5 Ileunigft mel⸗ 
den beim Schiffsmakle F. Ixers. 
Nach Stolpmände 
Schraubendampfer Die Ernte, Capt. Schultz, in Ladung nom 

Mittwoch, den 18. c. ab, 

Anmeldungen erbitten [1893] 
_Proschwitzky & Hofriehter. 


f Nach Sundswall 
Barkſchiff „Norma“, Capt. 0. Blanck. 


Güteranmeldungen nimmt entgegen 
18871 ud. Chriſt. Gribel. 


Nach Leith: Dampfer Buda, gegen 27. dieſes. 
liull: Dampfer Milo, gegen 16. dieſes. 
Ouse, gegen 22. dieſes. 
„ London: Dampfer Marie, gegen 18. dieſes. 
„ Amsterdam: Dampfer Rubbens, gegen 19. dieſes. 
Rotterdam: i 


lis 51 


Dampfer Cyeloop, gegen 10. Mai. 
n F. IVE RS. 


Stadt-Thenter in Stettin. 
Donnerſtag, den 19. April. Fra Diavolo oder; Das Gast- 
haus zu Werracina. Große Oper in 3 Acten von Scribe. Muſit 
Anfang 7 Uhr. 


Ag. S0. Paris 338,4 777 schwach schön. 
Höhenranch. 
- Haparanda 326,8 — 2,5 NO, stark bedeckt. 
- - Riga 329,9 56 SW. sebr stark bedeckt. 
- =». Libau 330,8 54 ZW. sehr stark heiter, 
Stockholm 326,8 4,5 WSW. mässig bewölkt. 
Gestern Regen. 
„ Helder 336,8 754 M. beiter. 
60, Memel 331,3 4,9 SWS. stark trübe, 
- 7U, Königsberg 332,7 62 W. Sturm bedeckt, 
- 6U. Danzig 333,3 6,9 WNW. mässig Hederkt. 
70, Cöslin 333,2 6,9 W., slak bedeckt. 
60, Stettin 335,4 6,5 WSW. mässig heiter, 
; Gestern Regen. 
- 6U, Breslan 331,0 7,8 M. schwach _ bewölkt, 
Gestern Nuchmittag etwas Regen, 
60. Köln 334,9 7,8 W. Sig dilemlich beiter. 
-U Ratibor 328,0 6,0 8. mässig halb heiter. 
Stettiner We ee Er 
April von Schiffer Empfänger 
18. Berlin Futh Web elius 2 5 W. Hafer 2 


Preussische Fonds. 
Berl. Stadt-Obl.. 44 98 b. 
do. 33831 h. 


 „Füoritäts-Obligationen. 
Ndscht-Nrke All, 14 89 B. 


Rss.-Pol. del -G. 4 64114 b. 
Ceit.Lt.A. J00 fl. — 89 % b. 


Ausländische Fonds. Bank- und Industrie-Papiere. 
Dividende pro 18,5. 4. — 
Preuss Bk,-Ant, 101413 43147 b. 


‚998; do. 7 . 
Nah und- G8 84 95 Börseuh-Aul. ,.5 ME Pidbr. u. in S-. 4 00 % b. Berl, Rag. Ver. 80 4 140 6. 
Oberschles. l. 4 — Kur- u. N. Pidbr. 33 80 6. Vatt.-Obl. 500 fl. — 87½ 6. Pomm, R. Pripbk. — 4 91 6. 
oa B. „ JR. 35 * do. neue . 4 91 6. Amerikaner ., 6 74½ 7/8 b, Dauzigg 70 4 17 ew. b. 
00. (. 70 — Ostprenss. Pidbr. 34 77/4 b. lamb. St.-P-A,- + — Königsberg. . . 6 4 Iu7lg ew. b. 
de. J. 4 — do. do.. 2.4 84 b. Kurhess. 40 Thlr. — 2% B. FS 6 4 99 ½ b. - 
do. l... 3378 ½ C. Pommersche do. 35 491,5 b. N. Badisch. 35 fl.—L—— Naydelurg . 5 1 96½ h. 
do. . 4496½ 6. do. do.. 4 80% b. Dessauer Pr.-A. 33 101 ½ c. b. Pr. Hypoth.-Vers. ll 4 1110 
Vesieir-Franz... 8 245 b. Posensche do. 4 — Lübeckschet.-A. 33 50 B. do. (Henkel)... 5 4 104½ f. 
kbeinische) . 4 — erh 77 45 Pe: Schwd. 10 Th. I. 163/26, Erste Ir Hyp.-U. 7 4 
do. . St. gar 3 — 00. 0 4 89 b. 4 N kat me, 
9 931.— Sdel,siscbhe. 4 — 11— mn 200 4 85 B. 
“ 1 8 4455 er 1 Schlesische, a 85 6. Wechselecurs vom 17. Weimar . 64 4 98½ b 
do. f. St. bar 4 99 %% Westpreuss. 3378 b. Ansterdam butt 54 143 b. Süehsische ..., — 4 f 6, 
Khein-Nahe, gar. 43 95 b. o. 4 84 b. do. 2 en.. 5 142 b. Rostock.. — 4 1104 B. 
do. Il. Em 851. 4495 b. do. neue — Hamburg kurz „38 152% b. Gera. 78 4 104 6. 
fart 5 77 6 do. do. . . 41 921, b do. 2 Mon.. 33 1505 8 b. Thüringen. . 4 4 69½ b. 
Biga-Dünabu . 5 | — 2 Kur- u. N. Hntbr. 4 92 Da London 3 Mon. 6 6. Wölg b. bOolbaea 735 4 102 b 
Bubr-Crel. 1.0 44 — Pommersche do. 4 91 ½ 6 Paris 2 Mon.. 33 80%, b. Dess. Landes-. 71 4 ‚90 B. 
de. E. „ u koseuscbe dd. 4 888% b. Wien-Ost. W. ST. 5 94 b. Hmb. Nord. Bl. 9 4 116 
do. Ii. 4 — Preussische do., 4 90½% b do. 2 don. . 53 92% b do. Vereinsbk. 819% 4 107 0 
Schleswigsche . ni 84 6 Westph.-Rh. do. 4 95 b. Augsburg 2 Mon. 5 50 72 6. llanuofer . , 
St ö 45 s Sächsische do., 4 93 1. Leipzig 8 Lage 6 995% 6 Bremen 64 4 113 5 
o. l. 1 44 in Sehlesische do. 4 925% . do. 2 Non. . . 7 99 6. ei kuaen! e iv 7 1 Er 
do. Ill. . . 44 95 b. Hypotbeh-Cert., 44 101 ½ b. Fraukf a. N, lt. 44 56, 24 6. armat, Zeitelb. 97 
Süd-tlesterreich, 3 215 b. ir eke 43 — 4 s 95 75 b. Darmstadt I; 6} 4 83 f. 
n ee — Warschau 8 16.6 74%½ b. ep . . — 1 81 6. 
7 us B; Ausländische Tode. |Brrmen 8 T6. 11 d. gen 1 
all. Se ; : Örsteir. Metall..5 55. * i 4976. 
x * 1 10 — 6 do Nal.-Anl. 5 587½ b. Vold- und 4 apiergeld. 7 re 1 0 ie . 
EEE 6. do. Feile 71 b. Fr. Bankb. m. R. Bol . Fran 22 r En 
reussi i . Credit] — 6 ze KH.. . 3934 b. — — 33% b. 
m 9 1860rLose 5 90 717½¼ b. end. la Ged. W. 945% b. Moldauische. 0 4 22 ey. 5 
Staats-Anl, 1859 5 102 b 15 Wa 41% b. 4 n Ro Dise,-Com,-Ant,. | — 4 96½ b. 
do. 54, 5, 57 44 98 ½ b. Halten. Allele. 5 581. u . 14 7 h. Berl, Hand. les 4 105% er. b. 
ns a - Sala b ae ME 64 6 Imperialen .. . 5. 1673 0 Sehles. Bankver.| — 109 
e. 800 5 5 6 pie 8 e eee — | zul 
do. 1864 ar 987 1 do. 6, Anl, 5 8200 U Duraten. 3. 605 6. Beil. Immob,-Gs.|7 4 98 h. 
do. 1850-52 „4 83 b uss -Kugl. Anl. 5 86% b Nepoleons.. 5. 11% b. B. 6. bg. Eisbed 7 5 100 b 
90, g.. 4 93 b. do. do. 3 820 Louisdor . 1115 7. Dess. Ct.-Gas-A 11 5 1560 
de. 1862. 4 93 b. do. do, 186215 87% br Sorereigus 8. 2% b. |Hörder Ildtten-P— 10 B 
Stastsschuldsch. 33 858/ b. do. 1864 Hell. 5 92 ¼ K. Guldkronen „. ,,., 9. 9½ b. Minerva Bgw.- AI — 5 5602 b. f 
Staats-Pr.-Anl. 38119 b. do. do. Engl. 5 924 +, bold per Zeii-Pid 46372 6. Fön.... 03 b. 
Kur-u.N.-Schuld 33 — Buss. Prüm.-Aul. 7 84 b. Friedrielsd or. . . . 113J½ b. „ermania f. ., 445 ½ B. 
0der-Peiehb. bl. 47 987½ b. do, neue Em. 5 802% b. [Siber . . 29.29 6. National-Vera.. [124,1 114 6. 


tettin. 


